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Das Kloster Bursfelde wurde 1093 durch den 
Grafen Heinrich von Northeim als Hauskloster 
und Stätte der persönlichen Fürbitte gegründet.  
Elisabeth von Calenberg führte die Reformation 
durch, das Kloster wurde 1588 evangelisch. 
 
Heute befindet sich in Bursfelde ein geistliches 
Zentrum. Die Arbeit steht unter dem Leitsatz: 
Entdecken und Einüben geistlichen Lebens in be-
nediktinischer Tradition mit evangelischem Profil. 
 

„Schweige und höre,  
neige deines Herzens Ohr.  
Suche den Frieden.“ 

 
Dieser Kanon beschreibt die Grunddimension der 
verschiedenen Tagungsangebote. Stille, Meditati-
on, Tanz und Exerzitien bieten einen Übungsweg, 
um mitten in den alltäglichen Anforderungen 
achtsam zu werden für Gottes Melodie im eigenen 
Leben. 

Das Geistliche Zentrum Kloster Bursfelde ist eine 
Einrichtung der Ev.– luth. Landeskirche Hannovers 
in der Verwaltung des Hauses kirchlicher Dienste. 
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DunkelheitDunkelheitDunkelheitDunkelheit 



Anmeldung: 

Sie erhalten von uns umgehend eine Kurznach-

richt, ob wir Ihre Anmeldung berücksichtigen 

können. Etwa 4 Wochen vor Seminarbeginn 

senden wir Ihnen weitere Informationen zum 

Kurs und zum Bezahlmodus zu.  

Geistliches Zentrum 

Kloster Bursfelde 

Klosterhof 5, 34346 Hann. Münden, OT Bursfelde 

Tel: 05544/1688   Fax: 05544/1758 

E-mail: info@Kloster-Bursfelde.de 
www. Kloster-Bursfelde.de 
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Name: _____________________________ 

Vorname: _____________________________ 

Geburtstag: _____________________________ 

Straße: _____________________________ 

PLZ/Ort: _____________________________ 

Telefon: _____________________________ 

E-Mail: _____________________________ 

 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich an 

◊ EZ 

◊ DZ 

 

Ich akzeptiere die Veröffentlichung meiner Kor-

respondenzdaten in der Teilnehmerliste. 

 

 

Datum:               Unterschrift: 

Beginn: Mittwoch, 04.04.2011 um 18.00 Uhr 

   mit dem Abendgebet    

  (Anreise ab 17.00 Uhr). 

Ende: Sonntag gegen 11.00 Uhr 

Kosten: EZ 242,00 € 

  DZ 198,00 € 

Begleitung/Leitung: 

Renate und Klaus Dettke, Bursfelde  

Ulrike Böer, Göttingen 

Inge Witzig-Temme und  

Ludger Temme, Adelebsen 

 

Bitte mitbringen: 

Warme Kleidung für die Kirche 

 

Öffentliche Ostermette:  

08.04.2012 um 5.00 Uhr 

Elemente dieser Tage sind: 

◊ Singen 

◊ Tagzeitengebete 

◊ Tägliche Feier der Eucharistie  

◊ Meditatives Tanzen 

◊ Zeiten der Stille 

◊ Karfreitag als Schweigetag  

◊ Praktische Vorbereitungen  

für die Osternacht 

Das Osterlicht will unsere Erfahrung von Dun-

kelheit und Schwere verwandeln. 

In diesen Tagen, die wir auf Ostern zugehen, 

wollen wir uns vertiefen in Bilder, die das Ge-

schehen von Ostern umschreiben: Trauer, 

Schmerz, Abschied, Tod und Auferstehung. 

 

Wir wollen dem verheißenen Licht entgegenge-

hen, Zeit haben, innerlich und äußerlich auf-

brechen durch meditativen Tanz mit dem 

Klang von Osterliedern eingestimmt die Os-

ternacht erwarten. 


